So wie du bist 


Ihre Augen lassen die Sterne dagegen fast verblassen, 
ihr Haar, es fällt so perfekt, ohne es anzufassen, 


sie ist so wunderschön, und ich sag’s ihr jeden Tag. 


Ich weiß, all meine Komplimente will sie nicht glauben, 
es ist so traurig, dass sie nicht sieht, was ich seh mit meinen Augen, 


doch jedes Mal wenn sie mich fragt, ob ich sie so mag, ich sag: 


Seh ich dein Gesicht, daran etwas ändern würd’ ich nicht, 
weil du so toll bist, grad so wie du bist. 
Und wenn du lachst, die Welt hält ein, schaut was du machst, 


Schatz, weil du so toll bist, grad so wie du bist. 


Ihre Lippen könnt‘ ich ständig küssen, würde sie mich lassen, 
ihr Lachen, ich find’s so sexy, doch sie will es hassen, 


sie ist so wunderschön, und ich sag’s ihr jeden Tag. 


Oh, du weißt, du weißt, du weißt, ich würd‘ nie fragen, dich zu ändern, 
suchst Perfektion du, solltest du daran auch nichts verändern, 


so frag mich gar nicht erst, ob ich dich so mag, du weißt, ich sag: 


Seh ich dein Gesicht, daran etwas ändern würd ich nicht, 
weil du so toll bist, grad so wie du bist. 
Und wenn du lachst, die Welt hält ein, schaut was du machst, 


Schatz, weil du so toll bist, grad so wie du bist. 


So wie du bist, so wie du bist, Schatz, weil du so toll bist, grad so wie du bist. 


So wie du bist, so wie du bist, Schatz, weil du so toll bist, grad so wie du bist. 


Seh ich dein Gesicht, daran etwas ändern würd’ ich nicht, 


weil du so toll bist, grad so wie du bist. 
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